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Von Francesca Hermann

Triberg. Im Rahmen einer Ver-
anstaltung der Arbeitsgemein-
schaft »Kultur in Triberg«
(KiT) stellte die Autorin Inge-
borg Gleichauf im Schwarz-
waldmuseum ihr Buch »Hei-
matkunde Schwarzwald« vor.

»Mehr Schwarzwald als im
Museum geht ja eigentlich
nicht«, lobte Stadtmarketing-
leiter Nikolaus Arnold die
passende Kulisse für den
Abend und begrüßte die ent-
täuschend wenigen Gäste, die
den Weg hierher gefunden
hatten. Gleich zu Beginn
machte die Autorin deutlich,

dass das Buch »Heimatkunde
Schwarzwald« eine Art Bewäl-
tigung negativer Erinnerun-
gen an ihre Jugend war. Sie
wuchs in Neustadt als Tochter
eines Autohausbesitzers auf
und fühlte sich ständig beob-
achtet und recht beengt.

»Die Mischung aus
Schwarzwald und Kleinstadt
hat mir nicht geringe Proble-
me verschafft«, schreibt sie da-
her gleich zu Beginn in ihrem
Buch. Vor etwa drei Jahren be-
schloss sie, den Schwarzwald
noch einmal genauer unter
die Lupe zu nehmen und aus
einem anderen Licht zu be-
trachten. »Ich will es noch mal

wissen – vorwärts ins Zurück«,
sind die erklärenden Worte in
ihrem Buch. Daher reiste sie
ein Jahr lang von Ort zu Ort,
war mit dem Auto unterwegs,
fuhr mit dem Zug oder mach-
te sich in ihren Wanderstie-
feln auf den Weg. Welche Ein-
drücke sie dabei gesammelt
hat und welchen beeindru-
ckenden Personen sie dabei
begegnete, hält sie in »Hei-
matkunde Schwarzwald« fest.

Triberg ist eine ihrer Statio-
nen. Sie beschreibt die Was-
serfallstadt und berichtet vom
rauschenden Verkehr, der spä-
testens am rauschenden Fall
in Vergessenheit gerät. Ein

Kirschtorten-Erlebnis der be-
sonderen Art sorgt für das ein
oder andere Schmunzeln bei
den Zuhörern.

Ihre Reise führt sie aber

auch nach Breitnau, Bernau,
Pforzheim oder Baden-Baden
und überall entdeckt sie Din-
ge, über die sie berichten
möchte, die sie beeindrucken.

In einem Kapitel widmet sie
sich Personen, denen sie auf
ihrem Weg begegnete. Be-
rühmte und weniger bekann-
te Gesichter werden erwähnt.

Auch über ihre Faszination
für den Unimog und ihre
Fahrt in solch einem Vehikel
schreibt sie. So wird der Leser
auf eine Reise durch den
Schwarzwald mitgenommen
und kann auf die Betrach-
tungsweise von Ingeborg
Gleichauf gespannt sein.

Wasserfall-Rauschen und besonderes Kirschtorten-Erlebnis
Autorin Ingeborg Gleichauf liest im Schwarzwaldmuseum aus ihrem Buch »Heimatkunde Schwarzwald« vor

Ingeborg Gleichauf liest im Tri-
berger Museum.Foto: Hermann

u TRIBERG. Horst Duffner,
Bruelweg 2, 77 Jahre.
u NUSSBACH. Richard Sedlak,
Liembergstraße 20, 72 Jahre.
u SCHONACH. Alfred Hum-
mel, Holz 1, 75 Jahre.
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u Kinderferienprogramm: Er-
lebnistag beim DRK, Treff-
punkt ist um 14 Uhr im Depot
in der Obervogt-Huber-Stra-
ße, Ende zirka 17.30 Uhr.
u Die DRK-Seniorengymnastik
findet ab 16.30 Uhr im Gym-
nastikraum in der Jahnhalle
statt.
u Die Asklepios-Klinik bietet
am Sonntag einen Ausflug
nach Gengenbach mit histori-
schem Stadtrundgang an. Ab-
fahrt ist um 13.40 Uhr, Rück-
kehr 18 Uhr. Anmeldung bis
Samstagmorgen 10 Uhr unter
Telefon 07722/95 50.
u Der Jahrgang 1927/28 trifft
sich um 13.30 Uhr am Markt-
platz zur Museumsbesichti-
gung.

NUSSBACH

u Der Papiercontainer des SV
steht von 13 bis 18 Uhr auf
dem Rathausplatz. Das gebün-
delte Papier kann in dieser
Zeit abgegeben werden.
u Die Seniorengymnastik ist
ab 15 Uhr im Pfarrheim.
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Bergwacht: 112
Feuerwehrgerätehaus: 112
Polizei: 110
Polizei-Revier St. Georgen:
07724/94 95 00
Polizei-Posten Triberg:
07722/10 14
Rettungsdienst: 112
Gas, Strom und Wasser:
07722/86 10
Gift-Notruf: 0761/1 92 40
Sozialstation St. Marien:
07722/13 13
Ärzte: 01805/19 29 24 10*

APOTHEKEN

Linden Apotheke Furtwangen:
Wilhelmstr. 3, 07723/9 31 70
*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

IM NOTFALL

Triberg. Ein doppeltes Hörver-
gnügen verspricht die Roman-
autorin Heidi Knoblich im
Schwarzwaldmuseum am
Samstag, 13. August. Unter-
malt von den Klängen einer –
frisch restaurierten original
Bruder-Drehorgel liest sie aus
der spannenden Lebensge-
schichte des Waldkircher
Drehorgelmachers Ignaz Bla-
sius Bruder. »Tanz auf dem
Wind« heißt ihr Roman, der
die Zuhörer in den Schwarz-
wald des frühen 19. Jahrhun-
derts zurückversetzt. Die Be-
sucher erleben Bruders Wer-
degang vom Flötenuhrenbau-
er zum Drehorgelmacher, von
seinen Lehrstunden in Uhren-
werkstätten des Schwarzwalds
und Frankreichs, sie begeg-
nen Moritatensängern und
fahrendem Volk. Ignaz Bla-
sius Bruder, 1780 in ärmliche
Verhältnisse geboren, eignete
sich in langen Wintermona-
ten das Uhrmacherhandwerk
selber an und baute Flötenuh-
ren mit kleinen Orgelwerken.
Er machte sich bei französi-
schen Instrumentenbauern
mit den Feinheiten des Dreh-
orgelbaus vertraut. Die Dreh-
orgeln, die seine Hände ferti-
gen, haben den besonderen
Klang und eine Bühne, auf
der er die ganze Welt tanzen
lässt. Heidi Knoblich ist be-
kannt als Romanautorin, Büh-
nenautorin und Radiostimme.
Zu ihren Werken gehört der
erfolgreiche Feldberg-Roman
»Winteräpfel«. Im Schwarz-
waldmuseum Triberg ist sie
am Samstag, 13. August, um
19 Uhr zu hören. Der Eintritt
beträgt sechs Euro.

Hörvergnügen im
Doppelpack mit
Heidi Knoblich

Romanautorin Heidi Knoblich

Beim Gedächtnistraining im Schonacher Kurgarten verteilt Mi-
chaela Imhof aus Nußbach (ganz rechts) beschriftete Karten auf
den Rasen. Die Kursteilnehmer müssen dazu passende Gegen-
standsbezeichnungen legen. Foto: Bülow

Von Joachim Bülow

Triberg/Schonach. In Zusam-
menarbeit mit der Schonacher
Touristik-Info veranstaltete
Michaela Imhof aus Nußbach
kürzlich im Schonacher Kur-
garten erstmals ein Gedächt-
nistraining. Und unter dem
Motto »Wecke deine Sinne«
erlebten Kinder gestern im
Rahmen des Ferienpro-
gramms in Triberg einen Sin-
nesparcours mit der Gedächt-
nistrainerin.

In Schonach fanden sich
nachmittags vier Frauen und
ein Mann am Haus des Gastes
ein. Dort erläuterte Michaela
Imhof dem Schwarzwälder
Boten ihre Einsätze im Be-
reich des Gedächtnistrainings.

Nach eineinhalbjähriger
Ausbildung unter der Schirm-
herrschaft des Bundesverban-
des für Gedächtnistraining be-
stand Imhof die Prüfung als
Gedächtnistrainerin. Seither
ist sie nebenberuflich und
selbstständig als Trainerin tä-
tig. Auch bei der Volkshoch-
schule in Triberg bot sie be-
reits Kurse an.

Bei den Kursen oder Einzel-
veranstaltungen gelte es die
Denkflexibilität, die Konzent-
ration, die Fantasie und auch
die Entspannung zu trainie-
ren, resümierte die Trainerin.

Beim Rundgang im Kurgar-
ten in Schonach stellte Imhof
den Teilnehmern verschiede-
ne Aufgaben. Darunter auch
körperliche Bewegungen.

Beim Blumengarten galt es,
sich die Namen verschiedener
Blumen zu merken und zwar
auch die von jeweiligen Nach-
barn. Auf einem Rasen legte
Imhof mehrere Karten mit
verschiedenen Aufschriften
von Gegenständen aus. Dazu
gab es für jeden Teilnehmer
mehrere »Kärtle« mit weiteren
Bezeichnungen von Gegen-
ständen. Diese sollten nun zu
dem jeweiligen »Passer« hin-
zugefügt werden, was gut ge-
lang. Beim Kräutergarten galt
es, verschiedene Kräuterarten
jeweils nach einem bestimm-
ten Buchstaben zu nennen.

Nach etwa 90 Minuten mit
weiteren Denkaufgaben dank-
te Michaela Imhof für das gu-
te Mitmachen.

Konzentration und Fantasie üben
Gedächtnistrainerin Michaela Imhof weckt Sinne von Jung und Alt

Triberg. Zum Start in die zwei-
te Woche des Kinderferien-
programms laden am Montag,
8. August, die Handballer des
TV Triberg zum Handball-
schnuppertraining in die
Jahnhalle ein. Beginn ist um
14 Uhr. Die Teilnehmer wer-
den gebeten, sich sportlich zu
kleiden und Verpflegung mit-
zubringen. Am Dienstag, 9.
August, treffen sich alle Inte-
ressierten zum Besuch bei der
»Biene Maja« um 14 Uhr am
Marktplatz. Nach einem ge-
mütlichen Spaziergang in die
Retsche lernen die Kinder al-
les Wissenswerte über das Le-
ben der Bienen. Zum Spiele-
nachmittag lädt der FC Tri-
berg am Mittwoch, 10. Au-
gust, ein. Ab 14 Uhr wird auf
dem Sportplatz im Roßgrund
wieder jede Menge Spaß und
Spiel geboten sein. Die zweite
Woche des Kinderferienpro-
grammes wird am Donners-
tag, 11. August, mit einer
abenteuerlichen Schnitzel-
jagd durch Triberg abge-
schlossen. Die Teilnehmer
treffen sich um 15 Uhr am
Marktplatz. Die Schnitzeljagd
ist bereits ausgebucht.

WEITERE INFORMATIONEN:
u Michael Lichei unter: Mi-

chael.Lichei@triberg.de oder
unter der Telefonnummer
07722/953-216

Ferienprogramm
geht weiter

Triberg. Mit Blick auf den
nach der Urlaubszeit baldi-
gen Beginn des neuen Kin-
dergarten- und Schuljahres
informiert die Stadtverwal-
tung Triberg jetzt über die
täglichen Betreuungsmög-
lichkeiten für Kinder.

Triberg befindet sich laut
Stadtverwaltung in der glück-
lichen Lage, im gesamten
Stadtgebiet über vier Kinder-
gärten zu verfügen. Jeweils
einer befindet sich in den
Ortsteilen Gremmelsbach und
Nußbach.

Drei der vier Einrichtungen
befinden sich in katholischer
Trägerschaft. Der Kindergar-
ten in Gremmelsbach ist ein
städtischer Kindergarten.

Für Kinder ab 2,9 Jahren be-
steht hier die Möglichkeit,
vormittags und je nach Ein-
richtung auch an mehreren
Nachmittagen, von qualifi-

ziertem Fachpersonal betreut
zu werden. Im Kindergarten
in Gremmelsbach können
Kinder schon ab zwei Jahren
aufgenommen werden.

Grundsätzlich fällt für die
Inanspruchnahme eines Be-
treuungsplatzes in einem der
Kindergärten ein monatlicher
Kindergartenbeitrag an. Für
Kinder, die das dritte Lebens-
jahr noch nicht erreicht haben
ist dieser vergleichsweise hö-
her, als für Kinder, die bereits
drei Jahre alt sind.

Gremmelsbacher
Einrichtung nimmt
Zweijährige auf

Weitere Informationen hierzu
erhalten Eltern im Internet
unter www.triberg.de oder
telefonisch 07722/953-226.

Neben der Möglichkeit der
Betreuung in der Kindertages-
einrichtung können Mädchen
und Jungen in Triberg auch

von qualifizierten Tagesmüt-
tern und -vätern betreut wer-
den. Eine Tagesmutter/ein Ta-
gesvater betreut tagsüber im
eigenen oder im Haushalt der
Eltern Kinder, deren Eltern
berufstätig oder in Ausbil-
dung sind, oder aus anderen
Gründen auf eine Betreuung
angewiesen sind.

Die Stadtverwaltung Tri-
berg arbeitet hier mit dem ein-
getragenen Verein TaPS (Ta-
gesmütter/Tagesväter-Pflege-
kinder-Service) zusammen.
Die Geschäftsstelle befindet
sich in Villingen-Schwennin-
gen.

Ziel von TaPS ist es, zusätz-
liche und flexible Möglichkei-
ten für die Kinderbetreuung
im Schwarzwald-Baar-Kreis zu
schaffen. Die Vereinbarkeit
von Kindererziehung und Be-
rufstätigkeit wird durch die
qualifizierte Kindertagespfle-
ge – als zusätzliches Angebot
zu Kindertagesstätten und
Kindergärten – gefördert.

Der TaPS berät Eltern bei
der Suche nach einer geeigne-
ten Tagesmutter/-vater und
vermittelt geprüfte Tagespfle-
gestellen.

In der Wasserfallstadt sind
derzeit zehn Plätze (vier Plät-
ze für Kinder von 0 bis drei
Jahre, drei Plätze für Kinder
von drei bis sechs Jahre und
drei Plätze für Schulkinder) in
der Kindertagespflege frei.

Derzeit zehn Plätze in
der Tagespflege in
der Wasserfallstadt frei

Wer Interesse an einer Kin-
dertagesbetreuung hat oder
gar selbst Tagesmutter/–vater
werden möchte, kann sich an
den TaPS e. V. unter der Tele-
fonnummer 07721/9468742
oder 07721/94 68 743 wen-
den.

WEITERE INFORMATIONEN:
u unter www.taps-ev.de

Tagesbetreuung für Kinder
In Triberg gibt es verschiedene Möglichkeiten / Vier Kindergärten und TaPS

Für die Betreuung von Mädchen und Jungen gibt es in Triberg verschiedene Möglichkeiten. Unser Bild entstand bei einem Kindergarten-
fest der Gremmelsbacher Einrichtung. Archivfoto: Volk


